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Sonntag
Weinheim
Modernes Theater: 15.15 und 17.15 Uhr
„Scooby!”; 15.30 Uhr „Eine größere Welt”;
15.45 und 17.45 Uhr „Meine Freundin Con-
ni - Geheimnis um Kater Mau”; 18.00 Uhr
„Into the Beat - Dein Herz tanzt”; 20.00 Uhr
„Edison - Ein Leben voller Licht”; 20.15 Uhr
„Sneak Preview”; 20.30 Uhr „Unhinged -
Außer Kontrolle”.

Hemsbach
Brennessel Programmkino: 15.00 Uhr
„Meine Freundin Conni - Geheimnis um
Kater Mau”; 15.30 Uhr „Monsieur Claude
und seine Töchter”; 17.30 und 20.15 Uhr
„Edison - Ein Leben voller Licht”; 18.00 Uhr
„Undine”; 20.45 Uhr „Das Beste kommt
noch - Le Meilleur reste à venir”.

Hirschberg
Olympia-Kino Leutershausen: 15.00 Uhr
„Lassie - Eine abenteuerliche Reise”; 17.45
Uhr „Das geheime Leben der Bäume”;
20.15 Uhr „Das perfekte Geheimnis”.

Viernheim
Kinopolis Rhein-Neckar: 14.00 Uhr „Der
kleine Eisbär”; 14.30, 17.15 und 19.00 Uhr
„Into the Beat - Dein Herz tanzt”; 14.45 Uhr
„Mina und die Traumzauberer”; 15.00 und
16.30 Uhr „Paw Patrol: Mighty Pups”; 15.15
und 16.30 Uhr „Meine Freundin Conni - Ge-
heimnis um Kater Mau”; 15.30 und 18.15
Uhr „Takeover - Voll vertauscht”; 15.45 Uhr
„Sonic TheHedgehog”; 16.00Uhr „Der Spi-
on von nebenan”; 16.00 Uhr „Onward: Kei-
ne halben Sachen”; 16.45 und 19.30 Uhr
„Marie Curie - Elemente des Lebens”;
17.00 Uhr „Greatest Showman”; 17.30 Uhr
„Harriet - Der Weg in die Freiheit”; 17.45
und 19.45 Uhr „Edison - Ein Leben voller
Licht”; 18.00 und 20.15 Uhr „Unhinged -
Außer Kontrolle”; 18.30 Uhr „Nightlife”;
20.00 Uhr „Swingersi (OV)”; 20.30 Uhr
„Der Fall Richard Jewell”; 20.30 Uhr „The
Vigil - Die Totenwache”; 20.45 Uhr „Der
Unsichtbare”; 20.45 Uhr „Gretel & Hän-
sel”; 21.00 Uhr „Bloodshot”.

Samstag

Weinheim
Modernes Theater: 15.15 und 17.15 Uhr
„Scooby!”; 15.30 und 20.15 Uhr „Eine grö-
ßere Welt”; 15.45 und 17.45 Uhr „Meine
Freundin Conni - Geheimnis um Kater
Mau”; 18.00 Uhr „Into the Beat - Dein Herz
tanzt”; 20.00 Uhr „Edison - Ein Leben vol-
ler Licht”; 20.30 Uhr „Unhinged - Außer
Kontrolle”.

Hemsbach
Brennessel Programmkino: 17.30 und
20.15 Uhr „Edison - Ein Leben voller Licht”;
18.00 Uhr „Undine”; 20.45 Uhr „Das Beste
kommt noch - Le Meilleur reste à venir”.

Hirschberg
Olympia-Kino Leutershausen: 15.00 Uhr
„Die Heinzels - Rückkehr der Heinzel-
männchen”; 17.30 Uhr „Emma”; 21.00 Uhr
„Das perfekte Geheimnis”.

Viernheim
Kinopolis Rhein-Neckar: 14.30, 17.15 und
19.00 Uhr „Into the Beat - Dein Herz tanzt”;
14.45 Uhr „Mina und die Traumzauberer”;
15.00 Uhr „Paw Patrol: Mighty Pups”; 15.15
und 16.30 Uhr „Meine Freundin Conni - Ge-
heimnis um Kater Mau”; 15.30 und 18.15
Uhr „Takeover - Voll vertauscht”; 15.45 Uhr
„Sonic The Hedgehog”; 16.00 Uhr „On-
ward: Keine halben Sachen”; 16.15 Uhr
„Chaos auf der Feuerwache”; 16.45 und
19.30 Uhr „Marie Curie - Elemente des Le-
bens”; 17.15 Uhr „Das Beste kommt noch -
Le Meilleur reste à venir”; 17.30 und 19.45
Uhr „Edison - Ein Leben voller Licht”; 17.45
und 20.15 Uhr „Unhinged - Außer Kontrol-
le”; 18.00 Uhr „Der Fall Richard Jewell”;
18.30 Uhr „Systemsprenger”; 19.30 Uhr
„Der Herr der Ringe - Die Gefährten (Exten-
ded Version)”; 20.00 Uhr „Die Känguru-
Chroniken”; 20.00 Uhr „Nightlife”; 20.30
Uhr „The Vigil - Die Totenwache”; 21.00
Uhr „Gretel & Hänsel”; 21.15 Uhr „Guns
Akimbo”; 21.15 Uhr „The Gentlemen”.

WAS – WANN – WO
SCHÖNMATTENWAG

Altpapiersammlung. SC 69 Wanderfreun-
de. 10 Uhr.

REGION
Ausstellungen. Lobdengau-Museum La-
denburg. Amtshof 1. Spielkarten und Karten-
macher in der Kurpfalz (Sonderausstellung
bis 30. September). Verehrt, verwendet, ver-
gessen. Alamannen (Studio-Ausstellung bis
1. November). Infos: www.lobdengau-mu-
seum.de

Sonderausstellung „Dies alles fuhr auf
unseren Straßen“. Carl-Benz-Museum La-
denburg. Ilvesheimer Straße 26. Ausstel-
lung bis 10. Oktober. Infos: https://automu-
seum-ladenburg.de

Kleine Kerwe am Badesee Heddesheim.
Gemeinde/Schausteller-Familie Blum. Klei-
ner Rummelplatz am Badesee (neben dem
Jugendhaus). Werktags von 14 bis 22 Uhr,
samstags und sonntags von 11 bis 22 Uhr
(seit 6. Juli für circa 4 Wochen).

Maislabyrinth. Hegehof Ladenburg. Neu-
zeilsheim 19. Motto: Zauberhafte Märchen.
Öffnungszeit bis Mitte Oktober: täglich 9 bis
18 Uhr. Infos: www.hegehof.de

Frühschoppen. Musiktheater Rex. Rex in
Bensheim. 11 bis 15 Uhr.

SONNTAG

WEINHEIM
Konzert - „Clemens Bittlinger: Bleibe in
Verbindung“. Veranstalter Café Central.
Vorderer Schlosshof. Obertorstraße. 18 Uhr.

LÜTZELSACHSEN
Weltladen OASE geöffnet. Ökumenische
Aktion Helfende Hand/Eine-Welt-Laden.
Weinheimer Straße 13. 10 bis 11 Uhr.

OBER-ABTSTEINACH
Eine-Welt-Laden. Steinachstraße. 11 bis 12
Uhr.

GRAS-ELLENBACH
Wanderung rund um Hammelbach. OWK.
Nibelungenhalle. 10 Uhr. Wanderzeit circa 3
Stunden, für angemeldete Teilnehmer.

SCHLIERBACH
Oldtimer-Frühschoppen unter Auflagen.
IG Schlierbachtal. Seidenbuch. 10 bis 14 Uhr.
Mit Sonderausstellung Ford-Mustang.

WALD-MICHELBACH
Wanderung zum Grubenfeld „Aussicht“.
Geopark-vor-Ort-Team. 11 Uhr. Anmeldung
unter 06207/5838.

REGION
Parkführung. Staatspark Fürstenlager.
Weißzeughäuschen im Fürstenlager in
Bensheim. 14 Uhr. Für angemeldete Teilneh-
mer.

SAMSTAG

WEINHEIM
Bauernmarkt. Dürreplatz an der Weinheim
Galerie. 8 bis 13 Uhr.

Sechs-Mühlen-Tal-Führung. Stadt Wein-
heim - Amt für Touristik, Kultur und Öffent-
lichkeitsarbeit. Treffpunkt Vorplatz der Pe-
terskirche. Grundelbachstraße. 14 Uhr. Für
angemeldete Teilnehmer.

Konzert - „open mind air - 20 Jahre! - Dr.
Woggle and the Radio“. Veranstalter Café
Central. Vorderer Schlosshof. Obertorstra-
ße. 19.30 Uhr.

LÜTZELSACHSEN
Weltladen OASE geöffnet. Ökumenische
Aktion Helfende Hand/Eine-Welt-Laden.
Weinheimer Straße 13. 10 bis 12 Uhr.

HEMSBACH
Drehladen. Bürger-Drehscheibe. Hüttenfel-
der Straße 5. Öffnungszeiten: mittwochs
von 14 bis 17 Uhr, donnerstags und freitags
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr, samstags von 9
bis 11 Uhr.

Abnahme und Training für das Bundes-
sportabzeichen. SG. Stadion an der Hans-
Michel-Halle. Letztes Samstags-Training,
drei Zeitfenster: 8 bis 10 Uhr, 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr. Für angemeldete Teilneh-
mer.

GROSSSACHSEN
Wanderung zum Weißen Stein. OWK. 9
Uhr Treffpunkt am Marktplatz in Großsach-
sen zur Bildung von Fahrgemeinschaften für
die Wanderung vom Heiligenberg aus, die
Wenigwanderer treffen sich um 10.30 Uhr
am gleichen Ort zur Bildung von Fahrge-
meinschaften nach Wilhelmsfeld. Für ange-
meldete Teilnehmer.

LEUTERSHAUSEN
Tour nach Rippenweier zum Gasthaus
„Pflug“. OWK. 9 Uhr Treffpunkt am Land-
wehrhagener Platz. Für angemeldete Teil-
nehmer.

ABTSTEINACH
Einkaufsdienst. Malteser. 9 Uhr. Einkaufs-
dienst unter Telefon 06207/7962 und 0151/
59988051 zu erreichen.

HAMMELBACH
Obst und Gemüse am Rathaus. Rathaus-
platz. 9 bis 14 Uhr.

RIMBACH
Ausgabe von vorbestellten Forellen und
Lachs. ASV. Vereinshütte in den Steinerts-
wiesen. 9 Uhr.

ASCHBACH
Radtour „Rotes Wasser“. Geopark vor Ort.
13 Uhr. Fahrtzeit circa 4 Stunden, für ange-
meldete Teilnehmer.

Nachruf: Nicht nur Nieder-Liebersbach trauert um Horst Stephan, der im Alter von fast 91 Jahren gestorben ist

Abschied für immer
von einem Visionär des Sports
Nieder-Liebersbach. Nieder-Liebers-
bach trauert um Horst Stephan. Am
14. Juli ist Stephan, Ehrenmitglied
und Ehrenabteilungsleiter der SVG-
Sportakrobaten, im stolzen Alter
von fast 91 Jahren friedlich einge-
schlafen. Mit ihm verliert nicht nur
die SVG, sondern auch der Vogel-
schutzverein und die Freiwillige
Feuerwehr Nieder-Liebersbach ein
sehr geschätztes Mitglied.

Die Sportakrobaten beklagen mit
dem Ableben von Horst Stephan
den Verlust ihres Gründers, eines
Visionärs seiner Sportart und der
guten Seele der Abteilung. Seinen
letzten öffentlichen Auftritt hatte er
im September 2019 bei dem Tur-
nier, das seinen Namen trägt: dem 9.
Horst-Stephan-Pokalturnier. Er war
Gründer, Abteilungsleiter, Trainer,
Kampfrichter und Betreuer der
SVG-Sportakrobaten. Unter seiner
Obhut reiften viele Sportlerinnen
und Sportler zu wahren Spitzenkön-
nern heran und machten ihr kleines
Dorf zu einer Hochburg einer at-
traktiven Sportart und weit über die
Landesgrenzen hinweg bekannt.

Horst Stephan wurde am 24. Au-
gust 1929 in Nieder-Liebersbach ge-
boren und ist in dem Haus aufge-
wachsen, in dem er mit seiner Frau
Gertrud bis zu seinem Tode gelebt
hat. Dort zogen sie gemeinsam ihre
drei Kinder groß und freuten sich
zudem über fünf Enkel- und zwei
Urenkelkinder. Sein Urgroßvater,
seines Zeichens Waldschütz, ver-
erbte ihm wohl die Liebe zur Natur
und zum Holz. So erlernte Stephan
den Beruf des Schreiners und arbei-
tete als Modellschreiner in der
Stuhlfabrik Welzel in Birkenau.

Sportlich geprägt durch seinen
Vater (er war Sportler im damaligen
Kraftsportclub 1911) spielte er zu-
nächst Handball und wechselte
nach dem Krieg in den Bereich
Schwerathletik in der neugegründe-
ten SVG. Dort agierte er als Ringer
und Gewichtheber und ließ sich
schon früh von den älteren Sport-

lern in den Pyramidenbau einfüh-
ren.

Während er die Ringerjugend
trainierte, baute er systematisch den
Kunstkraftsport auf. Bereits 1965 er-
möglichte seine hervorragende
Trainerarbeit die Teilnahme an
Deutschen Meisterschaften. Die
ersten Früchte seiner unermüdli-
chen Arbeit durfte er bereits zwei
Jahre später mit dem Titelgewinn
von Heinz und Richard Andolfatto,
den „2 Santos“, ernten und begrün-
dete damit die erfolgreiche Ära der
Kunstkraftsportler der SVG. Um
„seinen“ Sport einem breiten Publi-
kum näherzubringen, organisierte
er ab 1966 die Sport- und Akrobatik-
schau am Ostersonntag – 21 Jahre
lang. Dies und die bejubelten Auf-
tritte bei den Herbstsportfesten be-
wogen Horst Stephan 1970 die
selbstständige Abteilung Kunst-
kraftsport innerhalb der SVG zu
gründen. Dieser stand er bis 1986 als
Abteilungsleiter vor, und während
sich der Kunstkraftsport hin zur mo-
dernen Sportakrobatik entwickelte,
führte er seine Sportler zu insgesamt
30 Deutschen Meistertiteln in ver-
schiedenen Disziplinen. Etliche Be-
rufungen von Sportlern der SVG in
die deutsche Nationalmannschaft
und Teilnahmen an internationalen
Wettkämpfen durfte er zudem zu
seinen Erfolgen zählen. „Wir sind
nie in Urlaub gefahren“, erzählte er
einmal, und dennoch ist er so weit
gereist wie nur wenige seiner Gene-
ration. Als Trainer und Kampfrich-
ter begleitete er seine Sportler in 34
Länder Europas, Asiens und Ameri-
kas.

Auch als Funktionär war Horst
Stephan aktiv. Neben seiner Abtei-
lungs- und Trainertätigkeit enga-
gierte er sich im Hessischen Sport-
akrobatik-Verband (HSAV), von
1986 bis 1995 als Vizepräsident des
HSAV. 1975 erwarb er die Bundesli-
zenz und 1977 die internationale Li-
zenz als Kampfrichter. Nach unge-
zählten nationalen und 35 interna-

tionalen Einsätzen gab er nach 31
Jahren 2001 dieses Amt ab.

Es entwickelten sich unzählige
Kontakte und Freundschaften, die
die Basis für fünf Länderkämpfe mit
Bulgarien (2), Polen (2) und Ungarn
bildeten, die in der Großgemeinde
Birkenau stattfanden. Gleiches galt
für die Sportakrobatikgala und den
Kulturaustausch mit der chinesi-
schen (2) und russischen National-
mannschaft (4). Seit 2010 trägt die
SVG jährlich ein nationales Sport-
akrobatikturnier aus, das seinen Na-
men trägt – ein Geschenk der Abtei-
lung zu seinem 80. Geburtstag.

Zahlreich sind auch die Ehrun-
gen, die Stephan in seinem Leben
erfahren durfte. So ist er Träger der
silbernen Ehrennadel des Deut-
schen Sportakrobatik-Bundes

(DSAB) sowie Ehrenmitglied im
HSAV und des DSAB. Ihm wurde die
Goldplakette des Innenministers
von Rheinland-Pfalz, die Goldme-
daille des französischen Sportakro-
batikverbandes und der Ehrenbrief
des Landes Hessen verliehen.

Besonders stolz war Horst Ste-
phan aber auf die Auszeichnung mit
Leistungsplakette in Silber der
Deutschen Olympischen Gesell-
schaft. Anlässlich seines 85. Ge-
burtstages bekam er die silberne Eh-
renplakette der Gemeinde für he-
rausragende Verdienste. Bleibt noch
zu erwähnen, dass ihm alle Ehrun-
gen, die die SVG zu vergeben hat,
verliehen wurden.

Aufgrund der aktuellen Lage fand
die Trauerfeier im engsten Famili-
en- und Freundeskreis statt.

Horst Stephan, Ehrenmitglied und Ehrenabteilungsleiter der SVG-Sportakrobaten, ist im stol-
zen Alter von fast 91 Jahren gestorben. Unser Bild entstand im Jahr 2014, als Stephan durch
Bürgermeister Helmut Morr mit der silbernen Ehrenplakette der Gemeinde für herausragen-
de Verdienste ausgezeichnet wurde. ARCHIVBILD: SIMON HOFMANN
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Das kann man
DOCH noch essen
Renate Bergmann weiß zu
vielem etwas zu sagen, und
vor allem weiß sie alles bes-
ser. Ihre Weisheiten, Ideen,
Ratschläge und Rezepte
haben wir in diesem Band
zusammengetragen, denn
„Es dauert fast das ganze
Leben lang, weise zu wer-
den, und dann hat man fast
keine Zeit mehr, es zu sein.“
Aber auch, wenn mal keine passende Lebensweisheit
zur Hand ist, ist Renate nicht um einen Ratschlag
verlegen: „Wenn man über 80 ist, kann man eigentlich
jeden Quatsch behaupten, man muss nur dazusagen:
„Das hat meine Mutter schon immer gesagt.“ Renate
Bergmanns großes Haushalts- und Kochbuch E 10,–

528172


